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Bezirksliga Herren OHZ/VER/HB

TSV Otterstedt : SG Bremen-Ost e.V. 
Sonntag, 19.02.2023, 15:00 Uhr

TSV Otterstedt verliert knapp gegen SG Bremen-Ost e.V.

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler der SG Bremen-Ost e.V. am
Sonntagnachmittag in den Armen: Thilo Fritsch hatte gerade sein Einzel gewonnen und nach rund 4
Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 6:9-Endstand (24:32 Sätze) in der Bezirksliga
Herren OHZ/VER/HB Partie gegen den TSV Otterstedt gesorgt. Eine überzeugende Leistung zeigte
an diesem Tag Thilo Fritsch, der in seinen Spielen souverän agierte und ungeschlagen blieb.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Nach eher zähem Beginn und Verlust des ersten
Satzes gewannen Vogel / Wajan die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Partie noch mit 3:
1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Beim 0:3
gegen Buhr / Nieber fanden indes Schrodt / Schlüter von Anfang an recht wenig Mittel und Wege,
um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Lediglich einen Satzerfolg verbuchten Thomfohrde / Thoden
bei ihrer Pleite gegen Abraha / Fritsch. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 1:2.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Vincent Vogel hatte gegen André Nieber, wie im Vorfeld erwartet
werden musste, bei seinem Sieg in drei Sätzen indes wenig Probleme. Da gab es nichts zu rütteln.
In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Matthias Wajan Timo Buhr in fünf Sätzen. Beim Stand
von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Ein hartes Stück
Gegenwehr konnte daraufhin Torsten Schrodt gegen Niklas Preuß verrichten, bevor das im Vorfeld
anhand der TTR-Werte als umkämpft eingeschätzte Einzel mit seiner Fünf-Satz-Niederlage
feststand. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Sönke Thomfohrde konnte
nachfolgend einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Serghey Tihonov beim 3:1 nicht voll
zur Entfaltung kommen. Hierbei überließ Thomfohrde seinem Gegner im vierten Satz nicht mal einen
Punktgewinn. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Bei
seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Thilo Fritsch wurden Christian Schlüter hingegen unterm Strich
die Grenzen aufgezeigt. Anlaufschwierigkeiten musste Valentin Thoden zunächst überwinden, bevor
sein 3:1-Erfolg unter Dach und Fach war. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4.
Deutlich nach Sätzen war dagegen die 0:3-Pleite von Vincent Vogel gegen Timo Buhr, obwohl man
vor dem Spiel eher von einem Sieg für die Heimmannschaft ausgehen konnte. Das musste man
neidlos anerkennen. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel
nun bei 3:1 (Vogel) und 19:2 (Buhr). Das folgende Einzel zwischen Matthias Wajan und André
Nieber, das vor der Begegnung auf Grundlage der TTR-Werte bereits als Sieg für die
Gastmannschaft eingeplant wurde, endete mit einem knappen 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Auch
der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie knapp das Einzel
insgesamt war. Beim 9:11, 10:12, 4:11 gegen Serghey Tihonov fand Torsten Schrodt von Anfang an
kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-
Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 14:6 (Schrodt) und 19:1 (Tihonov). Mittlerweile stand es damit
5:7. Auf dem falschen Fuß erwischte Sönke Thomfohrde seinen Gegner Niklas Preuß beim eher
eindeutigen 3:0-Sieg. Trotz Blitzstart verlor Christian Schlüter sein Spiel gegen Daniel Abraha
letztlich in vier Sätzen. Mit diesem Sieg liegt die Bilanz von Abraha nun bei 13:3 seit Beginn der
Serie. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte wenig später Valentin Thoden letztlich auf Lager,
um Thilo Fritsch final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Nach diesem Einzel
steht Thoden somit bei 5 Siegen und 3 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von
Fritsch ein 12:3 ausweist. Damit war der 9. Punkt für die SG Bremen-Ost e.V. im Kasten.
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Durch diese Niederlage hat der TSV Otterstedt in der Saison nun 7 Saison-Siege, 3 Niederlagen bei
einem Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 24.02.2023 gegen TuRa
Bremen bevor. Für die SG Bremen-Ost e.V. steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den ATSV
Habenhausen III am 24.02.2023 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 30:0 ins Rennen
gegangen wird.

 Statistik:
 TSV Otterstedt

Doppel: Vogel / Wajan 1:0, Schrodt / Schlüter 0:1, Thomfohrde / Thoden 0:1 
Einzel: V. Vogel 1:1, M. Wajan 1:1, T. Schrodt 0:2, S. Thomfohrde 2:0, C. Schlüter 0:2, V. Thoden 1:
1 

 SG Bremen-Ost e.V.
Doppel: Buhr / Nieber 1:0, Tihonov / Preuß 0:1, Abraha / Fritsch 1:0 
Einzel: T. Buhr 1:1, A. Nieber 1:1, S. Tihonov 1:1, N. Preuß 1:1, D. Abraha 1:1, T. Fritsch 2:0


